
i6o Dritter Thell/ von den Kranckheiten
hernach nehme sie ohne den Essig/ thue darzu Quilten
num. ij. stoffe es wohl durch einander/ undcc>nlicire
darunter Krauftmünizsafft/ Wermuch/ jedes A.gc»
siossene Naglein Zl?. gcsiossene Muscacen 3j. mache
«s mit Weizenmehl <^. s. zu einem Pfiaster / streiche
<s auffein leinen Tuch / und l:ge es warm aujfdm
Magen.

Man soll alle Tag ein frisches Pflaster machen/und
den Ort des Magens ein« Stund zuvor mit warmen
Qllitten.und Wermuthohl bestreichen / und nach Her«
lauffder Stund das Pflaster aufflegcn.

Ein ander Miltelvor Erbrechen.
ye. <I!cnt3urc3?,Musealen/Zimmetliliden/nehme

es mit Wein ein / und halte gerostet Brod vor den
Mund; koche auch folgendes Sackleln in Wein / und
legeesauffdenieib.

Magen-Sacklem-
yl. Kraiiscmüntz/Hopffcn/Naglein/Rosen/Wer»

Mltth/jcdcs^.s.
Ein Pulver.

yi. Krausemün!,Zj, Mastix Zö.KramkülNmel/lan.
gen Pfeffer/jedes 3,. mache ein Pulver darauß/nehme
es auff4. mahl cm in warmen Wein / und thue jedes
mahil'Kcn.ic^ ^6.darzu;lcge hernach ein warm eichen
Brettlem auffdeit Magen.

Für das WagmAlMeigen
und Schlucken.

I.Ant.Iuncker.
yt. Krailftmüntz M. j. koche es wohl in Wiin/ sey»
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des Bauchs. i<55
he es ab / und thue darunter Paradießforncr/ Carda»
momen^Naglein/Kümmmel/Zlmmct.i.dcsFj.tnncke
hievon ojft warm / und halcc gerostet Brod vor den
Mund. Anßwendig schmiere den Mag n mit Mastix»
Quitten, und Rosenöhl.

Verschlinge auch stäls nach dem Essen z Körner
Mastix/ die schließen den Magen.

Ein Auffschlag.
yt. Eine Rinde obcnvon dem Brod abgeschnitten/

beftuchle sic',m,t Kralisemüiuzwasser/ oder mit Won»
esslg/imd streue klcme gepulverte Krauscmümz darauff/
lcgc dasselbe zwischen den Nabel und Herizgrube ausf
den Magen.

Nehme auch einen ioffel voll Kransemtinizwasser
ein' und binde grüne oder dürre Krausem»«? auff die
Arme; «stein gewisses Mittel.

Ein ander Mittel.
Nehme ein rothes Fy/ das nicht gesotten ist / binde

es mit einem Tüchlcin in die Grube unter dem Halß/
solches macht / daß man die eingenommene Hrtzney
lucht wieder erbricht.

Ein Anders.
Nehme Calmus/ schneide ihn klein / grossen Kram»

tümmel/ klein gestoss.«/ mache ein Blcrmuß/ und thu«
es hmem/esse es, thue dieses «lich mahl.

Ein Anders.
Nehme ein« Rinde von Rockenbrod/ rosse sie auff

dem Roll/ dennach mache sie naß mit .vransemnniz,
Wasser/ nnd sireuegestesseneNaglen, daraust'/ darnach
mache sie wieder warm/ »md lege sie auff oen Mag^l,;
ist gar gewiß.
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«62 Dlltttt Theil/von den Kranckheilm
Eine Magen-Sacklem.

yi. Camillen/Kornblllmen/Habcr/jcdcs M-j thlte
es zusammen in ein Säcklein / wärme dasselbe auff ei«
nem Ziegelstein/llnd lege es auff den Magm.

Ein ander ausseslich Mittel.
Nehme eine Muscamuß / reibe sie anffdas kleinste/

eben so vitlRockenbrod/chuces znsammem in ein wenig
geschmelzte Butter / undlaßes wohlbralen/ hernach
lege es in einem Wchlein auffdcn Nabel/so warm als
man es erleiden kan.

Ein ^ nders.
Nchme reinen Honig /und die wcissen Haasenhaar/

soerumen auffoem Bauch hat/rühre es unccr cman,
der/ und streiche es aufsein rcines Tüchlcm/ mache cs
laulicht und lege es auff den Nabel/ es stillet das Bre»
chen.

Für den Schlucken.
clucl2Ml>rj2ccn!o,uln:lttin^ulli, ac^uam Zli^nrn.
c^Ict^eIilln, sc im^c>».nm'U!iiiclu veinriclill. ^qu2
2b!)lN^l« pur»eti^m^roclelt.

Wldrr das Erbrechen.
ß,!. ^b.^'Ntl,. ?c>nt, r>2!^5tc)lti, ^2!lar. 2lc>c5ep2r.

c!NÄMoin,o^t.mllli!ct,, tnu5i5,2N3 ^K. pulvclilcntur
amnici, 2c!c!e acctiopr. f>2rüm, ol. c) <lonic>r. n^rclm.
»na Z^). lell'c^, caq. seiner ^^irnn^u in form, ?l>l-
mcmi. Streiche davon aujfein Tüchleln / «ud lege es
so warm es zu erleiden ist auff das Her<?grüblein ; ist
bei) Jungen »lud Aitel, /fft gut befunden worden-
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